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Bericht zur „Fortentwicklung des Masterplans Güterverkehr und Logistik

1. Kurzinformation

Entsprechend der Festlegung im Koalitionsvertrag wird der „Masterplan Güterverkehr und

Logistik“ (MPGL) in einem umfassenden Beteiligungsprozess mit dem Transport- und Logis-

tikgewerbe neu ausgerichtet. Nach eingeholten Stellungnahmen werden dazu Gespräche mit

den Verbänden durchgeführt; der Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung des

Deutschen Bundestages wird eingehend informiert. Die Neujustierung soll im September

2010 abgeschlossen sein und wird ergebnisoffen geführt.

2. Fortentwicklung des Masterplans Güterverkehr und Logistik

Logistik und Güterverkehr bilden einen großen, eigenständigen Wirtschaftsbereich, in dem

Deutschland weltweit führend ist und der einen grundlegenden Standortfaktor darstellt. Logis-

tik und Güterverkehr sind damit tragende Säulen der Wirtschaft und bilden das Rückgrat des

deutschen Exports. Allein in diesem Bereich wurden im Jahr 2009 ca. 200 Mrd. Euro Umsatz

erzielt, und gibt es mehr als 2,7 Mio. Beschäftigte.

Mit dem MPGL wurden 2008 die mit Blick auf den mittel- und langfristig prognostizierten

Zuwachs im Güterverkehr erforderlichen Maßnahmen aufgezeigt und konzeptioniert. Die

Umsetzung der insgesamt 35 Einzelmaßnahmen des MPGL soll dazu beitragen, dass Deutsch-

land ein führender Standort für Logistikdienstleistungen bleibt und mit seiner hocheffizienten

Infrastruktur weiterhin beste Voraussetzungen für Verlader bietet.

Der MPGL bildet eine gute Grundlage, ist aber entsprechend der Festlegungen im Koalitions-

vertrag in enger Abstimmung mit dem Gewerbe neu auszurichten. Dies bedeutet im Einzel-

nen, dass eine

Neujustierung der Oberziele des MPGL erfolgt,

Straffung und Konkretisierung der Maßnahmen vorgenommen wird und,

wo dies möglich ist, eine Priorisierung der ausgewählten Maßnahmen festgelegt wird.

Nicht prioritäre Maßnahmen werden ebenfalls erörtert und nicht weiter zu verfolgende Maß-

nahmen identifiziert.



Der Prozess der Neujustierung erfolgt unter Leitung des Koordinators der Bundesregierung

für Güterverkehr und Logistik, Herrn Parlamentarischen Staatssekretär Dr. Andreas Scheuer

MdB. Die Neuausrichtung wird offen und transparent betrieben. Sie soll nach Abstimmung

mit dem Gewerbe und nach Einbeziehung des Parlaments bereits im September 2010 abge-

schlossen werden.

3. Aktueller Stand der Planungen

Der Auftakt der offiziellen Gespräche mit dem Gewerbe erfolgte am 19.05.2010 in einer ge-

meinsamen ganztägigen Besprechung mit den beteiligten Verbänden und Unternehmen unter

Leitung von Herrn Parlamentarischen Staatssekretär Dr. Andreas Scheuer MdB. Im Mittel-

punkt dieser Gespräche standen die Ergebnisse der Auswertungen von Stellungnahmen der

Verbände des Logistik- und Transportgewerbes, einiger ausgesuchter Großunternehmen der

Branche, der Gewerkschaften sowie von Verkehrsträger übergreifenden Verbänden.

Die Gesprächsteilnehmer haben folgende 15 Maßnahmen als prioritär zu verfolgende

identifiziert:

- Verkehrsmanagementsysteme auf Autobahnen (A 1 und A 2),

- Ausbau Parkflächenangebot auf Autobahnen (A 3),

- Optimierung Baustellenmanagement (A 4),

- Beschleunigte Einführung ETCS (A 6),

- Hafenkonzept (A 7)

- Flughafenkonzept (A 8),

- Verstärkte Investitionen in innovative und kapazitätssteigernde Technologien (B 2),

- Aufstockung Mittel für Kombinierten Verkehr (C 2),

- Entmischung von Güter- und Personenverkehr (D 1),

- Überprüfung Bedarfspläne Straße, Schiene, Wasser (D 2),

- Forcierte Umsetzung von ÖPP-Lösungen (D 3),

- Lärmminderung bei der Schiene (E 2),

- Förderprogramm zum Einsatz neuer Technologien zur Lärmminderung bei Schiene

(E 3),

- Umsetzung Vermarktungskonzept Logistikstandort Deutschland (G 2).
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Nach Ansicht der Gesprächsteilnehmer sollten folgende Maßnahmen nicht weiter verfolgt

werden:

- Einbeziehung externer Kosten (C 4),

- Erarbeitung Konzept Maut nach Strecken und Zeitklassen (E 1).

Entsprechend der Festlegungen im Koalitionsvertrag wurde zudem die Aufnahme einer neuen

Maßnahme im MPGL zum „Bundesweiten Feldversuch zu innovativen Nutzfahrzeugen“ vor-

geschlagen. Dieser Vorschlag wurde von den Teilnehmer mehrheitlich begrüßt.

Ein weiteres Gespräch in diesem Kreis ist für Sommer 2010 geplant. Am Ende der Neujustie-

rung soll die Vorstellung des neuen MPGL dem Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtent-

wicklung des Deutschen Bundestages durch Herrn Minister und kurz darauf am selben Tag

eine Präsentation des neuen MPGL im Rahmen einer Pressekonferenz unter Leitung von

Herrn Minister stehen.
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